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Innungs-Brief

Eine Freisprechungsfeier inmitten der Co-
rona-Pandemie? Die Innung für Elektro- 
und Informationstechnische Handwerke 
Frankfurt am Main sagt: Ja! „Es ist ein be-
sonderes Erlebnis für junge Gesellinnen 
und Gesellen, dass sie nur einmal im 
Leben haben können. Wir wollten ihnen – 
unter Beachtung aller epidemiologischer 
Sicherheitsaspekte – dieses Erlebnis 
nicht nehmen,“ sagt Obermeister Marcel 
Schmitt.  

Am 27. März war es so weit. Über 80 
Fahrzeuge mit rund 200 Gästen darin 
nahmen an der Freisprechungsfeier der 
E-Innung Frankfurt am Main teil. Dabei 

glich das Erscheinungsbild fast einer klas-
sischen Freisprechungsfeier. Anstatt 
eines Saales wurde das Autokino Graven-
bruch (Neu-Isenburg) angemietet. Anstatt 
Sitzplätze gab es Parkplätze. Anstatt 
einer Tribüne wurde ein LKW des Groß-
händlers ELDIS als mobile Tribüne einge-
setzt und anstatt eines Mikrofons, dass 
mit einer Tontechnikanlage verbunden ist, 
wurde ein Mikrofon verwendet, dass mit 
einem Radiomast verbunden war. So 
konnten die Teilnehmer – und natürlich 
der Rest des Rhein-Main-Gebietes – den 
Vorträgen über eine bestimmte Radiofre-
quenz via (Auto-)Radio zuhören.  
Einen wesentlichen Unterschied gab es 
dann doch: Auf das traditionelle come-to-
gether mit Sekt und Snacks im Anschluss 
an den feierlichen Akt musste leider ver-
zichtet werden.  

Um 14:30 Uhr öffneten sich dann an die-
sem Samstag die Autokino-Tore. Pünkt-
lich zum Beginn der Feier um 15:30 Uhr 
hörte der Regen auf und unverhofft ge-
sellte sich die Sonne als weiterer Gast zur 
Feier dazu. Nach den begrüßenden Wor-
ten der Herren Marcel Schmitt, Obermeis-
ter, und Andreas Heinzelmann, stellv. 
Obermeister und Ausbildungsbeauftragter 
(Lehrlingswart) sprachen Stephan Sieg-
ler, Stadtverordnetenvorsteher der Stadt 
Frankfurt am Main und Tilmann Stoodt, 
Schulleiter der Werner-von-Siemens-Be-

rufsschule aus Frankfurt, Grußworte an 
die Absolventinnen und Absolventen.  

Mit Torsten Schulz, :hager-Geschäftsfüh-
rer Marketing und Vertrieb, erlebten die 
Teilnehmer eine besondere Branchenper-
sönlichkeit als Festredner. Herr Schulz 
betonte in seiner Rede die Bedeutung der 
Absolventen/innen für die Zukunft der E-
Branche und stellte zugleich klar, dass 
Deutschland die Fachkräfte der E-Hand-
werke zum Erreichen der Klimaziele, aber 
auch insbesondere in dieser Pandemie-
Zeit, braucht. 

 

Obermeister Marcel Schmitt begrüßt 
die Teilnehmer der Freisprechungs-
feier 2021

Ausbildungsbeauftragter Andreas 
Heinzelmann spricht die jungen Ge-
sellen/innen frei

Freisprechungsfeier 2021

E-Innung Frankfurt ehrt Absolventinnen und Absolventen
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Innungsversammlung

Der eigentliche Klimax der Veranstaltung 
war die nun folgende Freisprechung. 
„Nach altem deutschem Handwerks-
brauch spreche ich Euch öffentlich und 
feierlich frei von den Verpflichtungen, die 
Ihr in Eurer Lehrzeit übernommen habt, 
und erkläre, dass Ihr von heute an Hand-
werksgesellen seid,“ verkündete Andreas 
Heinzelmann feierlich. Bedankten sich die 
Zuhörer im Autokino bei den ersten Red-
nern zunächst noch mit Aufblenden des 
Fernlichts, so stieg die Stimmung im Ver-
lauf der Veranstaltung auf einen Höhe-
punkt, der in einem Hupkonzert gipfelte.  

Zu Beginn der Gesellenbrief-Übergabe 
wurden die besten Absolventen der fünf 
von der Innung geprüften Berufe zur Tri-
büne gebeten: 

Jan-Philipp Knop, Elektroniker FR •
Energie- und Gebäudetechnik 
Simon Wiens, Elektroniker FR Automa-•
tisierungstechnik 
Kai Lehberger, Elektroniker FR Maschi-•
nen- und Antriebstechnik 
Marcus Ruth, Informationselektroniker •
SP Geräte- und Systemtechnik 
Lukas Ruppel, Informationselektroniker •
SP Bürosystemtechnik 

 

Alle weiteren Absolventen wurden auf-
grund des Hygienekonzepts gebeten, die 
Autos nicht zu verlassen. So erhielten sie 
ihre Gesellenbriefe, in dem Obermeister 
Marcel Schmitt und Ausbildungsbeauf-
tragter Andreas Heinzelmann von Auto zu 
Auto gingen und den Absolventen persön-
lich, wenn auch ohne Handschlag, gratu-
lierten.  

Parallel dazu verlas Innungs-Geschäfts-
führer Mirko P. Krebs die Namen der Ge-
sellen/innen, ebenso wie die Namen der 
Ausbildungsbetriebe, die mit ihrem Ein-
satz den Weg zur Zukunft der E-Hand-
werke geebnet haben. Besonders bemer-
kenswert ist, dass die jungen 
Gesellen/innen bei Aufruf ihres Ausbil-
dungsbetriebs einzeln zu Hupen began-
nen, um ihre Zugehörigkeit und Dankbar-
keit zum Ausdruck zu bringen. Es 
entstanden Momente, bei denen man ver-
mutlich dabei gewesen sein muss, um 
das Gefühl dieser außergewöhnlichen Au-
genblicke nachvollziehen zu können.  

Selbst nach dem Schlusswort und der 
Verabschiedung wollten einige Teilneh-
mer das Autokino noch nicht verlassen 
und diesen besonderen Tag in ihrem 
Leben genießen.  

„Gut, dass wir die Freisprechungsfeier 
2021 durchgeführt haben! Trotz der Pan-
demie-Umstände war sie ein voller Erfolg, 
der sowohl bei den jungen Gesellinnen 
und Gesellen, aber auch bei allen ande-
ren Gästen sehr gut ankam,“ sagt Ausbil-
dungsbeauftragter Andreas Heinzelmann.  

„Dabei war es für uns keine einfache Ent-
scheidung: Sollte man in Pandemie-Zei-
ten auf eine Veranstaltung, wie Freispre-
chung verzichten oder sie ganz bewusst 
durchführen?“ ergänzt Obermeister Mar-
cel Schmitt. „Wir haben uns dafür ausge-
sprochen, auch um den Ausbildungsbe-
trieben und den Partnern der Branche zu 
zeigen, dass E-Handwerke im Allgemei-
nen und das Prinzip Innung im Speziellen 
mehr denn je präsent und angesagt sind.“ 

Hinten, v.l.n.r.: Michael Müller (EIFFM), Torsten Schulz (:hager), Stefan Ehinger 
(EIFFM), Andreas Heinzelmann (EIFFM), Achim Wagner (eldis), Pascal 
Stutschka (eldis). Vorne, v.l.n.r.: Cornelia Wilhelm (EIFFM), Mirko P. Krebs 
(EIFFM), Marcel Schmitt (EIFFM), Birgit Apfel (eldis) 

 
 

Danke! 
 
Die Innung für Elektro- und In-
formationstechnische Hand-
werke Frankfurt am Main be-
dankt sich bei allen Helfen und 
Unterstützern, die diese beson-
dere Freisprechungsfeier er-
möglicht haben: 

:hager •
eldis •
IKK classic •
Mainova •
Werner-von-Siemens-Schule •
Berufs- und Technologiezen-•
trum der HWK Frankfurt-
Rhein-Main 
sowie bei allen ehren- und •
hauptamtlichen Personen der 
Innung. 

Torsten Schulz spricht über die Be-
deutung der jungen Gesellen/innen 
für die Zukunft der E-Branche. 

Marcel Schmitt und Andreas Hein-
zelmann verteilen die Gesellenbriefe
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Veränderungen im Vorstand

frankfurter-volksbank.de

Immer für Sie da.

Digital & persönlich. Unser Versprechen:
Wir sind auf allen Wegen erreichbar.
Besondere Zeiten. Einfache Lösungen. 
Ab sofort auch Videoberatung möglich.

Börsenstraße 7-11, 60313 Frankfurt am Main 
Telefon 069 2172-0

Bereits in der vergangenen Ausgabe be-
richtete der Vorstand, dass mit Klaus Ei-
lingsfeld von Elektroanlagen Eilingsfeld 
und Marius Schwarz von Marius Schwarz 
Meister der Elektrotechnik zwei neue Kol-
legen in den Vorstand kooptiert wurden.  

In der Vorstandssitzung vom 11. März 
stand nun eine weitere Entscheidung an. 
Andreas Lohr vom Innungsmitglied 
Dersch OHG zeigte ebenfalls großes Inte-
resse daran, sich ehrenamtlich für die Mit-
gliedskollegen einzusetzen.  

„Durch die enge Verbundenheit des Fami-
lienunternehmens Dersch OHG mit der 
Innung, war es für mich klar, dass ich 
mich intensiver in die ehrenamtliche Ar-
beit der Innung einbringen möchte,“ sagte 
Andreas Lohr.  

Zurzeit ist Andreas Lohr mit seinem zwei-
ten Unternehmen Dersch Digital Services, 
das ebenfalls Gastmitglied ist, der Daten-
schutzbeauftragte der EIFFM. 

Der Vorstand zeigte sich froh darüber, mit 
Andreas Lohr einen jungen, engagierten 
Nachwuchs in die Entscheidungsebene 
der Innung einbringen zu können. Ent-
sprechend einstimmig fiel die Kooptati-
onswahl aus.  

Andreas Lohr bekundete Interesse daran, 
bei der kommenden Vorstandswahl, 
ebenso wie Klaus Eilingsfeld und Marius 
Schwarz, auch offiziell für eine Beisitzer-
Position zu kandidieren. Im Falle einer 
Wahl wird er das Amt des Datenschutzbe-
auftragten an einen seiner Mitarbeiter ab-
geben, um die gesetzlichen Vorgaben zu 
Interessenkonflikten zu erfüllen.  

Andreas Lohr, Dersch OHG / Dersch 
Digital Services

Neu-Mitglieder 
Wir begrüßen in unserer Innung: 

All in One Elektro & IT  •
Technologie GmbH 
Däumling 5 
65936 Frankfurt 

Boss - Elektrotechnik •
Inh. Volker Boss 
Darmstädter Landstr. 85 A 
60598 Frankfurt

Ihre Ansprechpartner in der Ge-
schäftsstelle: 
GF Mirko P. Krebs 
Cornelia Wilhelm 
Telefon: 069/7075151 
Telefax: 069/7072526 

E-Mail: info@eiffm.de 
Internet: www.eiffm.de 

Postanschrift: 
Lilienthalallee 4 
60487 Frankfurt am Main

Andreas Lohr unterstützt die EIFFM-Entscheidungsebene

http://www.handwerk-ist-zukunft.de
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Berufsnovelle 2021
EIFFM veranstaltet Informati-
onsabend 
Die Innung für Elektro- und Informations-
technische Handwerke Frankfurt am Main 
(EIFFM), aber auch die mit ihr verbunde-
nen Verbandsstufen, haben wiederholt 
auf die Berufsnovelle 2021, bei der aus 
derzeit sieben zukünftig fünf Berufe wer-
den, hingewiesen. Diese wird mit Wech-
sel des Ausbildungsjahres, sprich August 
2021, vollzogen.  

Um die Ausbildungsbetriebe und Innungs-
mitglieder intensiver über die einschnei-
denden Veränderungen – so wird mit dem 
Elektroniker für Gebäudesystemintegra-
tion ein völlig neuer Ausbildungsberuf ein-
geführt – zu informieren, hat die EIFFM 
am 11. Februar einen Informationsabend 
mit Unterstützung des ZVEH-Experten 
Andreas Habermehl, Geschäftsführer 
Technik und Berufsbildung, durchgeführt.  

Das Online-Seminar wurde von den Teil-
nehmern grundlegend sehr positiv bewer-
tet. Es enthielt viele wichtige Eckpunkte 
zu den Inhalten der überarbeiteten Be-
rufe, aber auch zu den teils deutlichen Än-
derungen bei Gesellenprüfungen.  

Leider nahm an dem Seminar nur ein ge-
ringer zweistelliger Prozentsatz der In-

nungsbetriebe teil. Grund genug für den 
Vorstand in seiner Sitzung vom 11. März 
die Empfehlung auszusprechen, das Se-
minar zu einem späteren Zeitpunkt im 
Jahr (voraussichtlich im Mai), erneut an-
zubieten.  

„Wir können nur jedem Innungsmitglied – 
unabhängig davon, ob er ausbildet oder 
nicht – empfehlen, sich hinreichend über 
die Berufsnovelle zu informieren. Es ste-
hen deutliche Veränderungen an, da Be-

rufsbilder zusammengefasst und ein 
neuer Beruf erschaffen wird. Es geht hier-
bei um die Zukunft unserer Handwerke 
und um die Art von Fachkräften, die wir 
zukünftig ausbilden oder einstellen wer-
den. Die Berufsnovelle betrifft daher jeden 
E-Handwerksbetrieb in Deutschland,“ be-
tonte Andreas Heinzelmann, Ausbildungs-
beauftragter der EIFFM. „Bitte informieren 
Sie sich ausreichend und nehmen Sie die 
kostenlosen Seminarangebote der Innung 
und des Verbandes wahr!“ 

Neue Berufe ab 9/2021Aktuelle Berufe 

NEU

Elektroniker/-in

FR Energie- und Gebäudetechnik

FR Automatisierungs- und 
Systemtechnik

Elektroniker/-in für 
Gebäudesystemintegration

Informationselektroniker/-in

Elektroniker/-in für Maschinen 
und Antriebstechnik

Elektroniker/-in

FR Energie- und Gebäudetechnik

FR Automatisierungstechnik

FR Informations- und 
Telekommunikationstechnik

Systemelektroniker/-in

Informationselektroniker/-in

SWP Bürosystemtechnik

SWP Geräte- und Systemtechnik

Elektroniker/-in für Maschinen 
und Antriebstechnik

Berufsnovelle 2021 – So sehen die neuen Lehrberufe der E-Handwerke aus

Bereit für die Elektro-Mobilität
Unsere Lösung für eine
zukunftssichere Ladeinfrastruktur

Elektro Systeme
www.fraenkische.com

n Leerrohre für Energieversorgungsleitungen und Datenleitungen

n Weltweit erste ökobilanzierte Elektroinstallationsrohre

n Erdverlegte Rohre mit umfangreichem Zubehör

Ihr Vertrieb für das 
Rhein-Main-Gebiet

http://www.handwerk-ist-zukunft.de
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Technikecke
Schutzleiter-Reihenklemmen in 
Schutzklasse II-Verteilern  
DIN EN 61439-1(VDE0660-600-1): 2012-
06 
In der Praxis finden Reihenklemmen auch 
in Schutzklasse II-Stromkreisverteilern 
Anwendung. Dabei werden Schutzleiter 
Reihenklemmen mit Hutschienenkontak-
tierung verwendet und die Hutschiene als 
PE-Schutzleiter- Sammelschiene genutzt. 
Häufig wird hierbei fälschlicherweise 
diese  Hutschiene nicht isoliert montiert 
und gekennzeichnet. 

Die normative Anforderung besteht, dass 
für Schaltgerätekombinationen bzw. Ver-
teiler der Schutzklasse II,  alle leitfähigen 
und berührbaren Konstruktionsteile sowie 
Tragelemente im Innern, von allen Poten-
tialen,  auch nach außen hin zu isolieren 
sind. 

In der gültigen Vorschrift, DIN EN 61439-
1(VDE0660-600-1): 2012-06 heißt es 
hierzu an der Textstelle 8.4.4 Schutz 
durch Schutzisolierung: 

 

Zitat  

„c.) Das Gehäuse muss im betriebsferti-
gen Zustand der Schaltgerätekombination 
nach dem Anschließen an das Versor-
gungsnetz alle aktiven Teile, alle Körper 
und alle Teile eines Schutzleiterkreises so 
umschließen, dass sie nicht berührt wer-
den können. Wenn durch eine derartige 
Schaltgerätekombination, deren Körper 
isoliert angeordnet sind, ein Schutzleiter 
zu den nachgeschalteten elektrischen Be-
triebsmitteln durchgeschleift wird, müssen 
für den Anschluss der von außen heran-
geführten Schutzleiter Anschlüsse vorge-
sehen und in geeigneter Weise gekenn-
zeichnet werden. Innerhalb des 
Gehäuses müssen der Schutzleiter und 
seine Anschlüsse von den aktiven Teilen 
und von den Körpern ebenso isoliert wer-
den wie die aktiven Teile.“ 

Alle  Hersteller von  Verteilern und Schalt-
gerätekombinationen bieten geeignete 
Isoliermaterialien, wie Isolierstücke bzw. 
isoliert montierte Hutschienen, in ihren 
Sortimenten an. 

Autor: Klaus Eilingsfeld 

von der Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main öffentlich bestellter und verei-
digter Sachverständiger  

Ihr Vertrieb für das 
Rhein-Main-Gebiet!

Die Basis der guten Installation! 
Innovationen 2021.

Stecken – Ausrichten – Klemmen – Fertig! 
Laschenlos montiert. Schnell und sicher. 

               ECON® Fix.

Der neue Standard für 
Daten- und Netzwerk-Installation. 

               ECON® Data.

Das Gipsen kannst du dir klemmen. 
Gipslose Montage mit 

KLEMMFIX®.

Variabel in Höhe und Druchmesser.  
Abstandhalter.

Ø 68 - 80 mm

40 mm

50 mm

60 mm

70 mm

80 mm

90 mm

100 mm

Isolierstück

Hutschiene isoliert montiert

http://www.handwerk-ist-zukunft.de
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Initiative Faires Handwerk
Erfolgreiche Gespräche mit der 
Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen 

Anfang März 
war es wieder 
einmal soweit: 
Die Deutsche 
Gesellschaft für 
Nachhaltiges 
Bauen (DGNB) 
lud zu einem 
Workshop aus-
gewählte Stake-

holder der Baubranche ein, um erneut 
über den Entwurf eines Zertifikats für 
nachhaltige Baustellen zu sprechen. Und 
wieder einmal saßen Felix Diemerling, 
Geschäftsführer der Initiative Faires 
Handwerk (IFH) / Stellv. Obermeister und 
Geschäftsführer der Maler- und Lackierer-
innung Rhein-Main, sowie Geschäftsfüh-
rer Mirko P. Krebs von der EIFFM mit am 
Tisch.  

Dabei war es eine überschaubare Runde, 
an der neben der DGNB nur neun andere 
Interessenvertreter aus dem deutschspra-
chigen Raum teilnahmen. Aber diese 
stellten eine nicht zu unterschätzende 
Marktkraft dar. Darunter befanden sich 
u.a. große Aktiengesellschaften wie die 
HochTief AG und die Züblin AG. Die Initia-
tive Faires Handwerk wurde bei den 
Workshops seitens der anderen Interes-
senvertreter bislang zwar höflich mit in die 
Diskussion eingebunden, die Handwerks-
vertreter fühlten sich aber eher, als wären 
sie zur Erfüllung von Quoten für eine 
kleine Minderheit eingeladen worden, nur 
um später sagen zu können, man habe 
doch auch das Handwerk am Prozess be-
teiligt.  

Das sollte sich im Verlauf dieser Sitzung 
ändern, und zwar drastisch. Doch begin-
nen wir von vorne. 

Ziel der DGNB ist es, ein Zertifikat für aus-
gewählte Bauprojekte – im Gespräch be-
fanden sich beispielsweise immer wieder 
„Stuttgart 21“ oder die bundesweite Reno-
vierung der LIDL-Filialen – zu erarbeiten, 
dass den Bauherren und der Öffentlich-
keit nachweist, dass das Projekt beson-
ders nachhaltig errichtet wurde. Zentrale 
Elemente des geplanten Zertifikats sind 
bis heute umweltgerechte Abfallentsor-
gung, ver brauchs   effiziente Baumaschi-
nen und Marketingmaßnahmen zur Ak-
zeptanzsteigerung von Baustellenlärm 
und -staub. Immerhin konnte die IFH in 
den vergangen Sitzungen darauf hinwei-
sen, dass auch der Personaleinsatz und 
alles was damit verbunden ist (Bezahlung 
nach Tarif, keine Lohndumping-Sub-Un-
ternehmerketten) einen wesentlichen Be-

standteil zur Nachhaltigkeit beiträgt.  

Da – wie eingangs erwähnt – die großen 
Stakeholder / Generalunternehmen je-
doch einen anderen Fokus verfolgten, 
wurde den Vertretern der IFH schnell klar, 
dass das Zertifikat für das Handwerk nicht 
zielführend sein wird. In einem mehrseiti-
gen Positionspapier verdeutlichten wir, 
dass das Handwerk anders strukturiert ist 
und andere Abläufe kennt. Wir wiesen au-
ßerdem darauf hin, dass eine Zertifizie-
rung einzelner Baustellen ebenfalls nicht 
im Sinne des Handwerks ist. Denn: Stellt 
man sich grundlegend die Frage, wie viele 
kleine und große Baustellen jeder Hand-
werksbetrieb pro Jahr bearbeitet so er-
reicht man bundesweit enorme Mengen. 
Gleichzeitig arbeitet das Handwerk aber 
auch sehr oft für private Auftraggeber (im 
E-Handwerk etwas mehr als 1/3 aller Auf-
träge). Welcher private Bauherr hat ein In-
teresse, ein aufwändiges (und natürlich 
nicht kostenloses) Verfahren zur Zertifi-
zierung der Sanierung seiner elektrischen 
Anlage zu durchlaufen? Eben diese Wi-
dersprüche und die allgemeine Hand-
werksstruktur wurden in dem Positionspa-
pier dargestellt.  

Die Vertreter der IFH empfahlen der 
DGNB in der Schlussfolgerung über eine 
eigene Zertifizierung von Handwerksbe-
trieben – und nicht Handwerksbaustellen 
– nachzudenken. Mit einem solchen Zerti-
fikat wären ausgewählte Betriebe in der 
Lage, Auftraggebern, im Sinne der Ener-
giewende und der Reduktion von Treib-
hausgasen, nachzuweisen, dass sie Ex-
perten für nachhaltiges Bauen und 
Gebäudetechnik sind. Mit Blick auf die E-
Handwerke könnte dies Marketing für die 
Marktsegmente Erneuerbare Energien, 
intelligente Gebäudetechnik und Energie-
management, Gebäudeautomation u.s.w. 
bedeuten.   

Und dann war es so weit: Wir wurden ge-
beten, im DGNB-Workshop unsere Posi-
tion nochmal näher zu erläutern. Wie in 
den Sitzungen zuvor hörten die anderen 
Teilnehmer den IFH-Vertretern freundlich 
zu, man spürte aber, dass die Ideen des 
Handwerks eher als – na sagen wir – 
Randgruppenvorschläge hingenommen 

wurden. Das änderte sich schlagartig als 
die IFH-Vertreter betonten, dass allein die 
E- und Maler-Handwerke gemeinsam fast 
100.000 Unternehmen in Deutschland 
haben, in denen annähernd eine dreivier-
tel Millionen Fachkräfte beschäftigt sind 
und die rund 90 Milliarden EUR Umsatz 
pro Jahr erwirtschaften. Und in dieser 
Rechnung fehlen noch alle anderen Bau- 
und Ausbau-Gewerke, wie das Bauhaupt-
gewerbe, SHK, Schornsteinfeger, Dach-
decker u.v.m.. 

Die IFH betonte weiterhin, dass das 
Handwerk am Gelingen der Energie-
wende und am Erreichen der Klimaziele, 
insbesondere mit Blick auf den hohen Be-
darf an Sanierung von Bestandsbau, ganz 
wesentlich beteiligt sein wird. Nur das 
Handwerk ist bundesweit überall dezen-
tral verfügbar und hat die ausreichenden 
Fachkräfte um DAS Megaprojekt unser 
Gesellschaft in der ersten Hälfte des 21. 
Jahrhunderts zu erreichen, neben dem 
selbst Stuttgart 21 fast nebensächlich 
wirkt.  

Damit hatten die Vertreter der Initiative 
Faires Handwerk die Aufmerksamkeit 
selbst der großen Aktienunternehmen. 
Schließlich erkannten alle Teilnehmer des 
Workshops, dass das Handwerk eine 
nicht zu vernachlässigende Größe dar-
stellt. Die Vertreter der DGNB sagten der 
IFH zu, dass man die Gespräche in klei-
nerer Runde mit dem Handwerk fortset-
zen werde, um auch eine adäquate Lö-
sung für das Handwerk zu erarbeiten.  

„Leider wird das Handwerk sowohl von 
der Gesellschaft, anderen Marktpartner 
und allzu oft auch von der Politik unter-
schätzt,“ sagt Andreas Heinzelmann, 
stellvertretender Obermeister und IFH-
Beauftragter der EIFFM. „Dabei macht 
der Elektroverband im Allgemeinen und 
die EIFFM im Besonderen eine wirklich 
gute Interessenvertretung. Dies zeigt sich 
auch in dem Erfolg, den wir nun gemein-
sam als Initiative Faires Handwerk in den 
Gesprächen mit der Deutschen Gesell-
schaft für Nachhaltiges Bauen erzielen 
konnten. Es bleibt nun abzuwarten, wie 
die weiteren Diskussionen ausgehen.“ 

Die EIFFM ist seit 2019 Mitglied der Initiative Faires Handwerk und ermöglicht es 
damit seinen Innungsmitgliedern das Zertifikat „100 % faires Handwerk“ zu erlan-
gen. Die Mitgliedsbetriebe unterschiedlicher Gewerke unterzeichnen dabei eine 
Selbstverpflichtungserklärung, in der sie Kunden nachweisen, dass sie Mitarbei-
ter gemäß der Tarife bezahlen, Sozialabgaben abführen und somit für soziale Si-
cherheit der Mitarbeiter sorgen. Sie stellen sich damit gegen Schwarzarbeit und 
Lohndumping und setzen sich für angemessene Marktpreise ein. Dies gilt glei-
chermaßen auch für von ihnen beauftragte Nachunternehmer.  

Sie möchten gerne auch Teil der Initiative Faires Handwerk werden? Melden Sie 
sich in der EIFFM-Geschäftsstelle unter 069 707 5153 oder m.krebs@eiffm.de 
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Vorstandsbeschluss ebnet Weg 
für digitale Meetings 
„Präsenzveranstaltungen sind in einer In-
nung fast unersetzbar,“ sagt Obermeister 
Marcel Schmitt. „Das Zusammenkom-
men, das Kontakte knüpfen, der Aus-
tausch unter Kollegen und das soziale 
Miteinander sind und bleiben ein wesent-
licher Bestandteil einer Innung. Und doch 
bedarf diese besondere Zeit besondere 
Maßnahmen, um die Innungsbetriebe – 
allgemein gesprochen das Frankfurter E-
Handwerk – zu schützen.“  

Aus diesem Grund hat der Vorstand in 
seiner Sitzung vom 11. März einen weg-
weisenden Beschluss gefasst. 

Der Beschluss hat zum Ziel, in Zeiten, da 
eine räumliche Zusammenkunft aus epi-
demiologischen Gründen nicht ratsam er-
scheint, digitale Sitzungen anberaumen 
zu können. Ebenso wird damit sicherge-
stellt, dass die Mitgliederversammlung 
auch im Umlaufverfahren (digitale oder 
postalische Abstimmungen) beschlussfä-
hig bleibt.  

Der Vorstand hat dabei festgelegt, dass 
der Beschluss Jahr für Jahr erneuert wer-
den muss, so dass dieser nicht zu einer 
„Dauereinrichtung“ wird.  

„Wir haben das Ziel, so früh wie möglich, 
und zugleich so spät wie nötig, wieder zu 
Präsenzveranstaltungen überzugehen. In 
der Zwischenzeit wollen und müssen wir 
im Sinne aller Innungsmitglieder aber 
handlungsfähig bleiben,“ fasst Obermeis-
ter Schmitt den Beschluss abschließend 
zusammen. 

Innung digital

Beschluss 7 / 2021: 

Der Vorstand der Innung für Elektro- 
und Informationstechnische Hand-
werke Frankfurt am Main beschließt 
auf der Grundlage des § 124c HwO 
sowie der COVID-Verordnung Hes-
sens das Folgende einstimmig: 

1. Die Sitzungen der einzelnen Or-
gane werden weiterhin als Präsenz-
veranstaltungen durchgeführt. So-
weit wegen der Anzahl der zu 
erwartenden Teilnehmenden und den 
einzuhaltenden Abstandsvorschrif-
ten die hauseigenen Sitzungsräume 
nicht ausreichen, können die Sitzun-
gen auch hybrid (Mischform zwi-
schen Präsenzsitzung und virtueller 
Sitzung) oder als reine virtuelle Sit-
zung durchgeführt werden. Die Ent-
scheidung ist auch unter dem Aspekt 
der Wirtschaftlichkeit zu treffen. 

2. Bei allen Veranstaltungsformen 
nach Nr. 1 haben die Mitglieder der 
Gremien die Möglichkeit der Teil-
nahme im Wege der elektronischen 
Kommunikation. 

3. In allen Gremien können Be-
schlüsse auch im Umlaufverfahren in 
Textform gefasst werden, ohne hier-
für eine gesonderte Sitzung einzube-
rufen. 

4. Die Vorsitzenden der Ausschüsse 
legen unter Beachtung dieses Be-
schlusses das Verfahren für ihre je-
weiligen Sitzungen fest. 

5. Der Vorstand überprüft diesen Be-
schluss im Rahmen seiner turnus-
mäßigen Sitzungen. 

Impressum 
Jahrgang 32, Ausgabe 1/2021 
Herausgeber:  
Innung für Elektro- und Informationstechnische 
Handwerke Ffm., Lilienthalallee 4, 60487 Frankfurt 
am Main, Tel. 069/7075151, Fax 069/7072526, E-
Mail: info@eiffm.de, Web: www.eiffm.de 
Verantwortlich: Mirko P. Krebs (Geschäftsführer) 
Redaktion: Mirko P. Krebs, Matthias Schauer 
Druck:  
Druckerei Mergard, Dirlammer Str. 6a, 36341 Lauter-
bach, Tel. 06641/91199-0, Fax 06641/91199‑9,  
E-Mail: info@druckerei-mergard.de

Unsere Inserenten 
Wir bitten um Beachtung für 
unsere Inserenten: 

Frankfurter Volksbank (S. 3) •
PLP / Fränkische (S. 4) •
PLP / Kaiser (S. 5) •
eldis (S. 8)•

Die Corona-Pandemie hatte gerade erst 
begonnen, als die Jahreshauptversamm-
lung 2020 im Mai/Juni des vergangenen 
Jahres anstand. Zu diesem Zeitpunkt 
standen noch viele Fragezeichen im 
Raum, weshalb man sich dazu entschied, 
nur die Innungsversammlung im Novem-
ber 2020 in digitaler Form durchzuführen.  

„Wir haben nun das Virus und die damit 
verbunden Umstände kennengelernt,“ 
sagt Obermeister Marcel Schmitt. „Die In-
nung hat sich der Situation angepasst und 
wir sind – unter Berücksichtigung aller ge-
botenen Vorsichtsmaßnahmen – dieses 
Jahr wieder so gut es geht zu einem gere-
gelten Betrieb übergegangen. Dies betrifft 
auch unsere Jahreshaupt- und Innungs-
versammlung.“ 

So ist geplant, die Innungsversammlung, 
die normalerweise im Herbst stattfindet, 
auf den 17. Mai zu verlegen. Voraussicht-
lich wird diese Veranstaltung in digitaler 
Form durchgeführt. Gleichzeitig wird die 
Jahreshauptversammlung, zu der auch 
Wahlen anstehen, auf den 27. Oktober 
verlegt. „Wir haben die Hoffnung, dass die 
Impfkampagne zu diesem Zeitpunkt vor-
rangeschritten ist, so dass ein Präsenz-
treffen wieder möglich wird. Entspre-
chende Planungen laufen bereits,“ so 
Obermeister Schmitt.  

Eine Präsenzveranstaltung ist auch mit 
Blick auf die Vorstands- und Rechnungs-
prüferwahlen geboten. Eine Wahl im Um-
laufverfahren (Briefwahl) birgt aufgrund 
der gegebenen Regularien (Erfüllung 

einer Beteiligungsquote) das Risiko, dass 
die Wahl ungültig wird. Daher plant der 
Vorstand – sofern es im Oktober wieder 
möglich ist – ein Zusammenkommen der 
Frankfurter E-Handwerke zu einer Jah-
reshauptversammlung.  

Termine zum Vormerken für das Jahr 
2021: 

17.05.2021: Innungsversammlung •
(online) 
27.10.2021: Jahreshauptversamm-•
lung

Ausblick: Innungsversammlungen im Jahr 2021



Jetzt die Obeta- | Eldis- | Häusler-App holen! 
QR-Code scannen oder direkt über den         
App Store oder Google Play downloaden.Artikel per Fingertipp in den Warenkorb übertragen und fertig: 

Nutzen Sie unsere App mit integrierter Scanfunktion, um auf 
schnellem und einfachem Wege Ware zu bestellen!

Auf die App, scannen, los!

Die Elektropro昀s für den Elektrofachbetrieb mit 
bundesweit über 65 Filialen in Berlin, Brandenburg, 
Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Hol-
stein, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Bayern, Hessen, 
Nordrhein -Westfalen, Hamburg, München und 
mehrfach in und um Frankfurt am Main.

Vielfältige Leistungen 
für den Elektropro昀!

1. Schneller und kostengünstiger Einkauf 

2.  Persönliche und telefonische Beratung 
       vom Profi für den Profi

3.  Ein Webshop und eine App mit zahlreichen 
       Funktionen, die den Arbeitsalltag  erleichtern

4.  Lieferung über Nacht an Ihre Wunschadresse

5.  4x eines der größten Selbstbedienungs-  
  sortimente im Rhein-Main-Gebiet

6.  Austausch mit Berufskollegen in den Filialen 
       und bei Fachschulungen 
 
7.   Kostenloser Kabelschnitt, aus einem Sortiment 
       von ca. 1.000 verschiedenen Kabeln & Leitungen

und erleben!
Sehen, anfassen

7
5

11

26

6

3

4

2

3

Über 65 Standorte 

bundesweit

Filiale Frankfurt Nord
Berner Str. 109
60437 Frankfurt a.M. 
Nieder-Eschbach

T  + 49 69 5069253 –  0
M ffm-nord@eldis.de

Filiale Frankfurt Ost
Victor-Slotosch-Str. 26
60388 Frankfurt a.M. 
Bergen-Enkheim

T  + 49 6109 50736 – 0 
M ffm-ost@eldis.de

Filiale  Hattersheim
Heddingheimer Str. 12
65795 Hattersheim a.M. 

T  + 49 6190 93680 – 0 
M hattersheim@eldis.de

www.eldis.de

Filiale Darmstadt
Gräfenhäuser Straße 36
64293 Darmstadt

 T  + 49 6151 97371-0 
M darmstadt@eldis.de

4x ganz in Ihrer Nähe


